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27. Dezember 2011
	Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 20.12.11
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/2678 -



Betr.:Hamburger Baumschutzverordnung
In der 18. Wahlperiode der Hamburgischen Bürgerschaft hat sich der Eingabenausschuss am 16.05.2006 mit einer Eingabe unter dem Geschäftszeichen 586/05 zum Thema Hamburger Baumschutzverordnung befasst. Der Eingabenausschuss hat dieser Eingabe stattgegeben und die Bürgerschaft ist dieser Empfehlung in ihrer Sitzung am 31.05.2006 gefolgt.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Sind die in der Eingabe (Geschäftszeichen 586/05) empfohlenen Maßnahmen zur Hamburger Baumschutzverordnung umgesetzt worden?


Wenn ja, wann ist dieses geschehen und wie sind die bisherigen Erfahrungen mit den Neure-
gelungen?

Wenn nein, warum ist dieses bisher nicht geschehen?
2. Sind über die Empfehlungen aus der Eingabe hinaus weitere Neuregelungen in der Hamburger Baumschutzverordnung geplant?

Nein. Frühere Senate sahen kein Erfordernis für eine umfassende Novellierung der Hamburger Baumschutzverordnung. Der jetzige Senat hat sich hiermit nicht befasst. Im Übrigen sind die zivilrechtlichen Ansprüche des Eigentümers eines Grundstücks gegenüber seinem Nachbarn in den Fällen der Verschattung durch Bäume, des Überhangs von Zweigen und des Herüberwachsens von Wurzeln im Bürgerlichen Gesetzbuch geregelt und können vom Landesgesetzgeber nicht modifiziert werden. Vorschriften über Pflanzabstände von Bäumen und Hecken zur Grundstücksgrenze wären in einem Nachbarschaftsgesetz zu regeln, für das in Hamburg bislang kein Bedarf gesehen wird.
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